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Aog 196 Chriftophori Parifienfis

Das T. wird ſolvirt in aquafort
εon vitriol vnd Salpeter truckne es

Lawieder ab mit gutem K .

htn
vnd Eſſig .

Das Q. calcinir mit Schweffel

Das iſt die calcination der 6 . me⸗
tallen .

Caput VII . F .

Von der ſeparation vnd ſchei⸗
dung deß $ . vonden Metal

len .

Ertisdie Ir woͤllen die le paration der

jme . metalliſchen Mercuriorũ mit
tallorum .

P.anzeigen /dieſes iſt die dillo⸗

lutio vnd beſtes gut in dieſem wercke /
dañ dardurch wird verſtandẽ / wie man

den gantzen Leib eines dinges weich vñ

fluͤſſig mache / vnd das geſchicht wann

das B. als das gereinigte & geſchieden
von der lpeciebus , die ſie geſcherffet

haben / vnd wann das B. diß H. über⸗

wind /
dann dieſe lpecies ſind ſeine tuz

gent ſo jhm zugeriguet / vnd beloͤmpt
durch
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durch dieſe arbeit ſeine himliſcheKraft.
DißB. h .e. das & reſolviret allein die

kraͤffte der metallen , ſo dialiſch gez

nennet werden / vnd diß werck wird gez
braucht zu den aͤſten der andern ord⸗

nung . Daß aber ein metall minder o⸗

der mehr ſcherffe bekoͤmpt/ ruͤhret ſol⸗
ches auß dem gewicht vnd ſtaͤrcke des

zuſatzes her.
Es kan aber die ſcheidung auff drey

wege geſchehen / deren die erſte mitdem
Safft des B. der Erden / vnd iſt dieſe
die beſte / wie ich halte vnd iſt deren ar⸗

beit alſo . 3 . Dzcalcinirte corpus E. Extractio

imbihirs mit dem gedachten ſafft/ ſetze
es auff linde Waͤrme / wenn es trucken

worden / irabibirs wieder / ſolches thu Primus

moduse
zu3. malen / biß das corpus z . theil des

Saffts empfangen; Dann ſetzees in

ein feuchtẽs drt/ foti fich das mehz
rer theil lolviren . Diehind ſtellige ma⸗

teri truckne ab / imbibirs wieder zu
dreymalen / dann lolvirs wie zuvor /
das thu ſo offt / biß gantz lolvirt iſt .

N iij Dieſe



198 Chriſtophorĩ Pariſienſis
Dieſe auffloͤſung geſchicht nit durch
Geiſtliche Waſſer des Nebels / ſonder
mit firem Waſſer das iſt . E. diß iſt

die ſicherſte vnd beſte auffloͤſung / ſo da

ſein mag in allem dieſem werck / dar⸗

von kein philolophus hat ſchreiben
doͤrffen /dann alleinin figuren vndver⸗

spin deckten worden. Der ander Weg gez

dadua¶ ſchiehet mit dem Q der dritte mitdem

NG Dals mann einerdie Q. . de meral

Ien allein haben wolte : der Wegiſt al⸗

ſo . den Kalck / was metallen du

wilſt / vnd ſetze jhn in V dann gieſſet
daran das C . oder D. nach Gutduͤn⸗
bfen / dah es 4 . finger uͤber den Kalck

gehe / laß lindiglich einen natůrlichen

Tag auffarbeiten / aber in den wei⸗

chen metallen nur die halbe zeit / was

ſich ſolviret hatgieſet ab / dann wieder

eingetraͤncket wie in dem . geſchehen/
das thu ſo offt/ biß ſich alles lolviret

/

wder doch ein guter theil : Das ge⸗

ſchicht aber nach Kraft des menſttui ,

damit haſtu in dieſens . Capiteln gang
voll⸗
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bollkommen die general vnd particu⸗
lar wege der lolution .

Caput VIII . G .

Von der Putrefaction ſampt
jhrer zugehoͤr.

Je noͤtig die gutre factio oder

digeſtioſey / welchewir mitdem
G. bezeichnen woͤllen /iſt leicht⸗

lich auß dem lauff der Natur abzuneh⸗
men / dann es geſchicht keine gebaͤh⸗

vung ohn fie. Man fehe nur an diegiaPt
wirckung vnſers eingeweides / welche nihil fr .

ohne fie nimmermehr auf der fpeig

fleiſch vnd Blut machen kan . Alſo
auch der maͤnnliche Sahme wird ohn
das G . nimmermehr den himliſchen
Geiſt empfangen / welcher den Leib ges

ſchickt macht die vernůnfftige Seel zu

faßen / vnd durch die feulung alle ma·

teri außwirfft .
Dieſer putrefactionen ſind 4 . Quaruet

in dieſer Kunſt : die erfte -gefchicht intesiet
onſerm . vegetabill , wenn manjhn

N mj zu ei⸗
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